
Baumwollen Garn.
Pfund baumwollen Garn ist zu

Philadelphier Preisen an Landstohrhalter zu
verkaufen, bei

Pretz, Sager nnd Co.
Allentaun, April 17. nq?3m

Wilt'6 alter Standplatz,
Sattlerei

Verfertigung jeder in die-
Fach einschlagender Arti-

ckel, als da sind:
Damen- nnd Herren-Sattel, Koffer,
Pferde-Geschirre, Zäume, Kummete,
nnd alle andere Sorten von Sattler - Waa-
ren, werden von dem Unterschrieben an obi-
gem Standplätze auf das billigste nnd Dau-
erhafteste uud in der kürtzesten Zeit vers-rtigt.
Auch hält er jederzeit obige Artikel vorrä-
hig. Er bittet seine Freunde und das Pub-
ikum überhaupt um ihre geneigte Kund-
chaft u»d wird sich bestreben, dieselbe in al«
en Stücken zu verdienen.

Reparaturen, die in seinem Geschäfte ein-
schlagen werden schnell und billig besorgt, von

Benjamin F. Jennings.
Allenlaun, April 24.

Patent-Müge.
'Die Unterzeichnete» verfertigen an ihrer

Äießerei in Allentann Pflüge, von den neue-
sten und besten Sorten, die besonders beim
pflügen von Stoppelland n. Rase» gebraucht
werden können.

B«r g - Pfln ge. Diese Pflüge sind
bei cbh mgigen, Lande, das schwer zn pflügen
ist, sehr nützlich, indem man sie »ach Beliebe»
links undlrechts stellen kann, wodurch man
immer mit einer Furche pflügen kann.

Die leichten einspännigen Pflüge sind beim

Welschkorn pflügen und bei der Saat mit vie-
lem Vortheil zu gebrauchen.

Bauern und andere werden höflichst einge-
laden, bei uns anzurufen und die Pflüge n.
s. w. zu untersuchen.

Säger nnd Freeborn.
Allen taun, April 10- »q ?II

Stein-Kohlen.
Eine große Quantität großer und Kalch-

brenner Steinkohlen, sind so eben zum Ver-

kauf erhalten worden bei
Pietz, Säger nnd Co.

Allentau», April 17. nq?3m

Mentanncr Gießerei.
Die Unterschriebenen benachrichtigen hier-!

mit ein geehrtes Publikum ergebenst, daß sie
jede Art Gießarbeiten für Mühl-Werke uud
Maschinen, Büchsen für Carriages nnd Wä-
gen, so wie auch Pfcrde-Gcwalteu, u. s. w.
von dem besten Gnß, schnell und billig ver-
ertigen.

Dreher - Arbeit, in Meßing, Eisen und
Holz, so wie jede Art Schmidt-Arbeit, wird
billig verfertigt von

Säger und Freeborn.
Arten Pflüge,Welschkorn-Schäh-

ler, Welschkorn - Brecher (mittelst welche»
man das Welschkorn samt dem Kolben mah-
lcu kann), Straßen-Seävers von Gußeisen,'
Eultivator-Egge», um Welschkorn zn eggen,
sind nebst vielen andern Bauern-Geräthcn,
an ihrer Gießerei zu haben.

Allentau», April 10. nq?ll

G escUschafts-Verbilldttttg.
Charles Davis nnd R. E. Wright,

Avvokaten,

Haben sich »nter heutigem Datum vereinigt,
um in den uiiterschiedllche» Courten iu Lecha
Cannty gemeinschaftlich in ihrer Profeßio» zu
practizircn, und bieten hiermit ihre Dienste
denjenigen ihrer Freunde an, die derselben
benöthigt sein mögen, es sei in der Conrt-Sitz-
«lig oder zu irgend einer andern Zeit.

D r mtSa be ist an dem sud-westlicheu
Ecke e Allen und Hamilton Straße.

Allentann, April 24. »q-lI

Wichtig 112 u r Bauer»!
Tragbare Pserdekrast für

Dresch-Maschinen
nnd 'Kleeschaler.

Der Unterzeichnete benachrichtigt hiermit
das geehrte Publikum im allgemeinen, daß er
angefangen hat Dr e sch -Ma sch in e n in
der Stadt Allentaun, Lecha Cannty, zu ver-
fertigen. Seine Werkstätte ist nahe an der
deutsch-lutherischen Kirche, südlich von Jacob
Hagebnchs Wirthshaus. Ein Vorrath die-
ser Maschinen wird er immer zum Verkaus
fertig halten, die auf die best möglichste Art
angeferlial sind, leicht gehen, mehr Arbeit als
andere absetzen nnd niemals einer Ausbesse-
rung bedürfen.

Personen welche Maschinen brauchen, »lö-
gen sich bei Hrn. Jacob Hagenbucl', Gasi-
wirtk, T. und ?. Weaver, Brctterhändler,
oder bei Hrn. Wm. Nicksecker, in obgemelde-
ter Werkstätte melden.

Ephrahim Kirkpatrick.
Alleutanu, Mai 8. nq-3M

Trockene- und Hartwaaren.
Ei» frischer Vorratk von trockenen nnd

»arte Waaren sind so eben zum Verkauf er-

alten worden bei
Prch, Säger und Co.

Alleutami, April 17. nq?3m

Rosinen.
7.H Boren Rosinen sind so ebe» erhalten,

«nd bei der Bor zn billigen Preisen zu ver-
kaufen, bei

Pretz, Säger uud Co.
Allentann, Aril 17. uq?3m

Fenster Glafi.
Boren Fenster-Glaß, verschiedener

Grösie, sind zu verkaufen um Pbiladelphier
Preisen l'ri

Pretz, Säger nnd Co.
Kllcntau«, April 17. nq?3m

Maschinen-Karten.
Maschinen Karte» von jeder Beschreibung

sind beständig vorräthig und zu verkaufen bei
dem Unterschriebenen, an ihrer Satinett-
Factory an der Buschkill, zu Easton.

Land-KarterS, die Karle» zu haben wün-
schen, werden wohl thun an obigem Platze
anzurufen.

Vutz, Heller uud Vutz.
Easton, Mai I. nq-«m

Bretter-Hof
GeorgeK eip er, uud Co. Bretter-

' Händler iu Allentann.
(Neben Peter Kubns Wirthshaus.)

Benachrichtigt feine Frennde und ein geehr-
tes Publikum überhaupt, daß sie so eben ei-
nen großen Vorrath von Bauholz unterschicd-
licher Sorten eingelegt haben, wvrnnter sich
befinden:

Beste Sorten gelb n. weiß peintAlurbords,
Kirschcnbords und Planke«, Pännel Bords,
Gelbpeint Scäntlings für Fenster-Rabme»,
Hcmlock Scäntlings, Sparren, Balken, jede
Sorte Bretter, Banholz, Pfosten, Latten und
alle Sorte» Schindel», Maurer-Latte», ?c.

Er wird immcr einen beständigen Vorrath
obiger Artickel anf Hand haben, womit Leute
aus dein Lande versehen werden können.

Dankbar für das ihm von dem Publikum
geschenkte Vertrauen, hofft er durch billige
Preise uud schnelle Bedienung die Kundschaft
und fernere Gewogenheit desselben dauerhaft
zu machen.

Mai 1. nq-4m

Brette r - H o f.
Die Unterschriebenen benachrichtigen ein

geehrtes Pnblikum überhaupt und ihre Kun-
den ins besondere, daß sie auf ihrem nen-
eingerichteten Brettcrhofe, die nächste Aard
oberhalb Jacob Hagenbuch's Wirthshause,
aufs neue eingelegt haben, eine vorzügliche
Auswahl, von

Trockenem Vauhol z,
bestehend aus

3<)V,VO» Fuß Wcißpeiiit Bretter,
30,01X1 " Gelbpeint do
S(I,SM

" Hemlock do
5»,0V0 " Gelbpeint Stantling
30,000 "

Poplar Bretter, Planken
nnd Stäntlings,

20,000 " Kirschen-Holz Bretter und
Planken,

150,000 Schindeln, n. f. w.
Pfosten, Latten, Mauer-Latten,». s. w.

Dankbar für die ihnen bereits so reichlich
zugeflossene Kundschaft, werden sie durch bil-
lige Preise und prompte Bedienung dieselbe
zu erhalten sich bestreben.

Joseph nud Thomas Weber.
Allentaun, Mai 8. nq?4m

Evans' Kamillen Pillen.
EvansdientdenLeidenden.'

Die Kamillenblume (oder wie sie in der'
Kuustsprache genannt wird, r>ol>i-

! lis oder vom griechischen!
Worte Kamai, aus dem Boden, »nd Milon,!

! ein Apfel; weil sie auf dem Boden wächst
! nnd wie ein Apfei riecht) hat eine schmutzig

j weiße Farbe, starken Geruch nnd bittern
aromatischen Geschmack.

! Kamille ist ein mildes Stärkungsmittel,
! in kleinen Dosen auf dem Magen anwend-
! bar und ihm zuträglich. Es ist besonders
! iu jenem Zustande allgemeiner Schwäche mit
verlornem Appetit anwendbar, die den Wie-
dergeueseudcu von idiopathischen Fiebern oft -
heimsucht.

An Nervöse nnd Entkräftete.
T o u i c P i ll c n.?Die Eigenschaften

! von Evans' Kamille« Pillen sind der Art,
daß Herzklopfen, zitternde Hand, schwiiid-
lichte Attge» und beunruhigtes Gemüth vor
ihren Wirkungen verschwinden, wie nächt-
liche Dünste vor dem wohlthätige» Einflüsse
der Morgeusoune. Sie sind seit lange bei
Heilung von Wechselfiebern, verbunden mit Z

> Fiebern unregelmäßiger Art, begleitet von
! Darmverstopfung glücklich angewendet wor-
den.

Die tonische Medizin ist für Nervenkrank-
! Heiken, allgemeine Schwäche, Unverdanlich-
keit »nd deren Folgen, wie Mangel an Ap-

' petit, Magcnerweikcrnng, Schärfe, nnange-
nehmcr Geschmack im Munde, Geräusch iu
den Eingeweiden, nervöse Symptotome,

, Mattigkeit, wenn das Gemüth »nstät, abge-
j spannt, gedankenvoll, melancholisch »nd nie-

! dergedr»ckt erscheint, Auszehrung, dunkler
Blick, Delirium und alle andern nervösen
Symptome werden diese Pillen sicher und für
immer heilen.

Evans' Kamillen-Pillen wurden in Ame-
rika zuerst 1835 eingeführt.

Evans' abführende Kamillen Pillen
sind aus reinem Pflanzenstoffe zusammenge-
setzt, nach den strengsten Regeln der Wissen-
schaft und Kunst; sie bewirken nie Uebelkeit
und werden garantirt,daß sie folgende Krank-
heiten heilen, welche ans Blutnnreinigkeiten
entstehen, nämlich: ?Apoplerie, Gallenbe-
fchwerben, Husten, Erkältungen, Halsschmer-
zen mir Geschwüren, Scharlachfieber, Asth-
ma, Cholera, Nieren- und
Blasenkrankbeiteu, Schauer, die besonders!
Frauenzimmer heimsuchen, uud jene Krank- i
Heiken aller Art, welchen die menschliche Na-
tur unterworfen ist nnd wo der Magen leidet.

Allgemeine Borschriften.
Dr. Wm. Evavs' tonische Kamillen-Pil-

len müssen drei vor jeder Mahlzeit genom-
men werden, nnd sollten sie nicht wirken,
zwei oder drei am Morgen, »m eine reichli-
che Entleerung herbeizuführen.

Diese Pille» sind tm Bnchstohr des Frie-
dens-Boten zu haben.April 24. nq?ll.

Nage.
Fässer Rägel sind zu verkaufen zu

Philadelphier Preisen an dem Stohr von
Pietz, Säger und Co.

Allentau», April 17.
'

»q?3»>!
Nen Orleans Molasies. !
Guter Reu-Orleans Molasses für Kuchen'

bäcker, ist so eben erhalten werten bei
Prch, Säger und Co. I

Allentaun, April 17. nq?3m '

Altonaische Privilegirte

Wunder Kron-Essenz.
Diese Medizin wurde von dem Dr. Hage-

man in Hamburg erfunden, nnd hat sich da-
selbst einen großen Rnf erworben, indem die-
ser berühmte Mann die meisten von seinen
Patienten damit knrirte, weßwegen sie mit
Recht den Namen Wunder Kron-Essenz be-
kommen hat. Nachdem dieselbe von allen
Profeßoren uud Doctoreu iu Wien unter-

sucht worden, und den Beifall derselben er-
kalten hatte, wurde sie von dem Kaiser von
Oestreich privilegirt.

Diese Essenz keilt auf eine fast unerhörte
leichte nnd geschwinde Art, und wenn auch
svust alle Medizin versucht uud nichts mehr
anschlagen will, ein-, zwei-, drei- nud viertä-

> gige kalte, wie auch alle hitzige Fieber, die
Pleiirrsie, rothe und weiße Ruhr, Herzklop-

! fe«, Uebelkeit, Breche«, Blutstürz,mg, alten
j Husten, Kälte im Unterleibe, Milzkrankheit,

! Stein-, Gicht- nnd podagraischen Schmerzen,
alle Art Lähmungen, vom Schlag oder
sonsten, den Schwindel, allerhand Ans>chlag,
den weißen Fluß nnd verhaltene monatliche
Blnme, ferner die Kolik, Mntterbeschweriing
nnd Gelbsucht. Sie macht vortrefflichen Ap-
petit zum Essen, und wer sie nur zuweilen

j braucht, ist Zeitlebens vor aller Fäuluiig,
i Geschwüren, Schlag nnd vor der Schwind-
! sucht selbst gesichert, stillet kürzlich alle Kopf-

und Gliederschmerzen, wenn auch diese von
Uebcrhebiing und Verenkung entstehen, wi-
dersteht allem Gift, böser Lnft und der Pest
selbst, zumal sie nichts böses in noch an den
menschliche» Körper kommen läßt, reiniget
auf eine wunderbare Weise in Kurzem das
allerverstocktesie Geblüt ohne Aderlaßen, wo-
bei kein Äräntcrtrank noch Brunnenkur in
Vergleich kommen kann.

Diese Medizin ist nicht nur durch ganz
Deutschland berühmt, sondern es sind davon
schon viele Millionen Gläser nach Rußland,
Spanien und Süd-Amerika geschickt worden,
nnd sind dort sehr gesucht.

Darum rufen wir unfern Ncbeiimenschen
zn, die an körperlichen Uebeln leiden : ver-
sucht es, und dann urtheilt darüber. Es ist
nicht unsere Sache diese Medizin zu loben,
denn wir denken sie wird sich selbst loben.

Diese Medizin wird verfertigt von F. Mei-
er nnd E. Eickhoff, No. 110, Crown Straße,
Philadelphia, ist in Allcntaiin zn haben in

Schmidt's lind Moser's Apotheken.
Preis 25 Cents das Glas.

Februar 27. nq-3Mo

Neue Voard-Pard.
Die Unterzeichneten machen hiermit ihren

Freunden nnd dem Publikum ergebenst be-
kannt, daß sie in der Hamilton-Straße, auf
derselben Lotte worauf Peter Biery's
Stobrhaus steht oberhalb Hagenb n ch's
Wirthshaus, einen neuen

Bretter-Hof.
eröEuet haben, wo sie bereits erhalten haben,

Assortiment von
.».Mschen Boards nnd Planken Pännel
Boards beste Sorle Gelbpeint Floor-
Boards ?Weißpeint Boards ?Gelbpeint

j Scäntling für Fenstcrgestelle Hemlock
jScäntling?Balken?Sparren?Boards n.
j anderes Bauholz Gelbpeint Planten ?

Joint- und Lap-Schindeln?Pfosten, Latten,
Maurer Latten, n. f. w.

Das Pnblikum wird achtungsvoll einge-
laden, anzurufen und für sich selbst zu urthei-
len.

> Durch billige und pünktliche Bedienung
hoffen die Unterzeichneten einen Theil der
öffenlichten Kundschaft zu erhalten.

Salomon Gangewer,
Nathan Drescher.

Allentann, Mai 1. nq?3m

lamcslameson,
Kaufmanns - Lclineidcr

in Allentann.
Macht seinen Freunden und dem Pnblikum

ergebenst bekannt, daß er sein Geschäft jetzt i
! gegenüber von seinem frühern Stande ver-
legt hat, wo er sich bereits mit einem schönen
Assortement von Gütern, die sich sür gegen-
wärtige Jahreszeit und den Sommer beson- j
ders passen, versehen hat nnd ist bereit, alle >
bei ihm gemachte Bestellungen auf die kürze- !
sie Anzeige zu besorgen.

Auch hat er gegenwärtig einen Vorrath!
von fertigen Kleidern von jeder Benennung
auf Hand, die er zu sehr billigen Preisen zu
verkaufen gedenkt.

lcr?» Diejenigen, welche bei mir für die
Neunorker und Pkiladelpiaer Moden unter'
schrieben kaben, belieben sie abznkolen ?auch
können andere Schneider damit versehen
werden.

Band - Maaße für Schneider sind immer 5
bei ihm zu haben.

N. B.?Hickory- und Eichenholz wird an
den gangbaren Preisen angenommen.

Allentaun, Mai I. nq?3m

Groceries, ;c.
Soeben emvfangeii, einen fri- !

Vorrath von Groceries n. !
Liquors, Glas und O.ueeuswaa-

ren iu Selts.
Boas lind Stein.

Mai 8. uq? 4m !

Frische
Frühjahrs- u. Somergüter.

So eben empfangen : Grün, Fawn nnd
Braun fignrirter Bombazecn.

Schwarzer »nd blau-schwarzer do
Eine Verschiedenheit von fignrirter Sei- >

deuzeugc; deßgl. Mnßlin Delaina 4Vier- !
tel Chinz, sür LadyS-Anzüge 4-4 gedruck-
ten LahnPalmatoe»;?Scarss Anzügc
Schnupftücher;?Savoner Mnsseli» figu-
nrtc und Pläne Parasolls Fancy-Körbc; !
?Bürean - Gedecke; ? Gedecke ans Moden-
Tische ;?Seidene nnd Kid - Handschuhe; ? !
Seidene und baumwollene Strumpfe;?fei-
dene nnd baumwollene Cravats ;>?Panta-
lons-Zeii>,e. Schwarze, blane nnd braune!
Tiicher. Stahl gemischtes. Unsichtbar grnn. j
Caseniiers nenejrer Moden, teßgl. Westen- .
zeuge.

Boas nnd Stein.
Allentaun, May 8. nq 4- I

Bretter Hof.
Krause und S p i « « e r.

An ihrem alte» Platz, nahe am Markt-Platz
in Allentann.

Benachrichtigen ihre Frennde nnd ein ge-
ehrtes Publikum überhaupt, daß sie soeben
einen großen Vorratk von Bauholz unter-

schiedlichcr Sorten eingelegt haben, worunter

sich befinden :

Beste SortenGelb u.WeißpeintFlorbords,
Kirschcnbords nnd Planken, Pännel Bords,
Gelbpeint Scäntlings für Fenster-Nahmrn,
Hemlock-Scäntlings, Sparren, Balken, jede
Sorte Bretter, Bauholz, Pfosten, Latten und
alle Sorten Schindeln, Manrcr-Latten, ?c.

Sie werden immer einen beständigen Vor-
rath obiger Artickel anf Hand habe», womit
Leute ans dem Lande versehen werde» kön-
nen.

Dankbar für das ihnen von dem Publikum
geschenkte Vertrauen, hoffen sie durch billige
Preise nnd schnelle Bedienung die Kundschaft
nnd fernere Gewogenheit desselben daiierbaft
z» »lache».
Mai 15. »q? II.

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterschriebe-
ne als Administrator der Hinterlassenschasl
des versterbenen John Hoffma n, letzt-
hin von Heidelberg Tannschip, Lecha Caniit»,
angestellt worden,st. Alle diejenigen, welche
daher »och auf irgend eine Art au besagte
Hinterlassenschaft schuldig sind, werden hier-
mit benachrichtiget, zwijche» jetzt »nd dem
15te» Juni, nächstens, abzubezahlen. So
werden auch diejenigen, welche noch Aiifor-
ern ngen haben, ihre Rechnungen woblbe-
stätigt bis zur obigen Zeit cinznreichrn, damit
Nichtigkeit gemacht werden kann.

Michael Peter, Admiuist

Alexander E. Braun,
Nechtsgelehrter (Lanyer).

Benachrichtigt seine Freunde, daß ernle
Zuknnst in der Lecha Cannt» Conrt in sei i»
Profession practiziereu wird. Er ist wner
reud de» Courten an G » mperts Hoteläh-
sprechen, allwo er denjenigen Rath erthei zu
wird, die ihn mit ihren Geschäften beehren
werden.

Allentann, Mai 15. nq?ll

Neue Waaren.
Die Unterschriebenen haben die Ehre, ihre

Freunde, so wie das Publikum überhaupt zu
benachrichtigen, daß sie eine schöne Aiiowabl
trockener Frühlings- nnd Sciniuer-Waaren
kürzlich erhalten »nd zn den biiiigsien Preise»
zn verkaufen haben.

Groceries nnd alle Arten von Getränken,
ebe» so gut als billig, habe» sie fortwährend
in Vorrath.

I. und I. Kleckner.
Ost-Allc»tann, May 15. nq?3m

Readln g nnd E a st 0 n
Post-Linie.

Nene Einrichtnng.
Die Unterzeichneten be-

nachrichtigen das reisende
> Publikum, daß sie die all«

einige Eigenthümer der obigen Linie gewor-
den sind, nnd in Znknnfr dieselbige wie frigt
laufe» werden :

Die Kutsche verläßt s)eckmans ,f>otel, Ca-
sio», jede» Montag, M'twoch nnd Freitag,
um 4 Uhr Morgens, und langt zeitlich in

Bethlehem an für die Philadelphia.Kutschen,
man nimnit Frühstuck an Gnmpert's Hotel,
Allentann, nnd Mittag an Copp's Hotel, in
Kutztau», und langt um 5 Uhr Nachmittags
i» Reading an, uni mit den Härrisburg und
Pottsville Kutschen in Verbindung zu kom-
men.?Zurückkehrend verläßt sie Coleman's
Hotel, Reading, jeden Dienstag, Donnerstag
und Samstag, uni 4 Uhr Morgens, Frühstück
in Kiitztann, Mittag iu Mentan», zeitlich ,»»

mit der Manch Chiink Kutsche zusammen zu
treffen; langt in Bethlehem zeitlich an, um
mit der Wilkesbarre Kntsche zusammen zu
treffen, nnd in Easton «m 5 Übr Nachmittags.

Die Kutsche» ans dieser Linie sind durch-
gängig ausgebessert worden, nnd die Eigen-
thümer schmeicheln sich, sorgvolle »nd achtsa-
me Treiber mit sichern Fuhren ans dem We-
ge zn habe».

Alle Gepäcke auf die Verantwortlichkeit der
Eigenthümer.

Samuel Gnmpert, Allentann.
Christian Copp, Kutzrann.

Mai 15. nq?3m

Steinkohlen.
Harte, feine »nd Egg-Steinkohlen, sind zu

billigen Preise» zu verkaufe» bei
Selfndge »nd Wilsen.

Allentau», April 24. nq-3ni

N achricht a n

Wirthe und Stodrhalter,
in Northampton Cantim.

Der Schreiber der Sitzungen hcit dem Un-
terzeichneten der Wirthshaus Erlaubnifi-
scheine überreicht für das lakr welche
er bereit ist zu überlieferu an irgend eine
Person ober Personen welche bei ilu» anru«
sen mögen, zwischen nun nnd dem ersten
Tag der nächsten August Sitzungen Nach
jedem Tag, werden alle welche nicht abgebolt l
»nd berichtigt sind, der Court zurückgegeben
werden, zufolge dem XV Abschnitt der Akte,
betreffend Wirtbskäuser »nd Gasthäuser.

N.B.? Stobrbalter werde« gleichfalls
bierd»rch bcuachrichtigt daß ikre (Erlaubniß-
Scheine ebenfalls zur Ueberlieferung bereit

Jefferson K. .^cckma».
Schatzmeister von Northampton Cauuty. !

Easton, den 15,ten Mai.

Trockene Waaren.
Soeben empfangen eine große Onaiilität

woblfeile Catmne, .1. s. w.
Boas lind Slem. j

Mai 7. ns- tm >

Ia y n e's

Indian Expectort,
Wird empfohlen als die beste zubereitete

Medizin für
Husten, Erkältung, Auszehrung, Ena«

i brnstigkeit, Keuchhusten, schweres Am-
men und alle Krankheiten der Brust
und Lnnge.

Diese Medizin wird von vielen 11. wirklich
respektabel« Personen anempfoelen, welche
durch dieselbe geheilt wurden. Viele, welche
lange Zeit uuter Husten und Brnstkrankkei-

! ten litten uud geglaubt baben sie wären mit
der Auszehrung befallen, wurden in kurzerZeit gänzlich hergestellt nnd zur völlige» Gc-
suudbeit gebracht.

Viele Certifikate wurden von Personen der
ersten Classe empfangen, walcbe es als ihre
Meinung angoben, daß diese die beste Medi-
zin sei, welche sie jemals gebraucht bätten.?
Oer Ebrw. lonatban Going, D. D. Her-
ausgeber des Amerika» Babtisi, sagt, daß er

! i» Gefahr war z» Ersticken dmch ein schwe-res Kalt ans der Brust, und daß er durch eine
! Dosis von diesem Indian Erpeciorant gänz-
lich hergestellt wurde. Madame Deiks, von
Salem, Neu-Icrscy, wurde von einen, schwe-
ren Atbnien, womit sie seit zwanzig lahren
befallen war, durch den Gebrauch von zwei

- Flaschen dieser Medizin gänzlich geheilt. Ma-
dame Ward, gleichfalls von Salsm, wurde

! von derselben Krankheit durch de» Gebranchz von einer Flasche curirt. Eine junge Dar
nie, gleichfalls von Salem, welche, wie Je-
dermann glaubte, an einer tiefen Auszehrung
litt, wurde durch den Gebrauch von drei

! Flaschen gänzlich curirt. Dr. Hamilton,
von St. James Süd-Carolina, war bedeu-
tend geplagt mit Husten, rauhem Hals nnd

- Lungenbeschwerde ; durch den Gebrauch er-
!ner Flasche von dieser Medizin wurde e:,
! gänzlich hergestellt.

j Wer »och de» Werth dieser Medizin be-
I zwciselt, der lese den folgenden Brief von ei-
! »er Person, die kein Interesse in dem Ver-
! kauf desselben hat.

"An Dr. layne Geehrter Herr! Die
auffallende und beinahe wunderbare Wir-
kungen, welche Ihre schätzbare Hustentropfen
an meinem Nachbar, dem Ebrwürd. Herrn
Rnsling, hatten, der, wie Sie sich erinner,
werde», von seiueii Aerzten aufgegeben war,

»ud der seil i alle Hoffnung verlören hatte,
jemals wieder predigen zn könne», der aber
durch de» Gebrauch Ihrer Medizin so
weit hergestellt wurde, daß er nicht allein
ausgeheu, sondern anch predigen konnte,
»ia<i,te einen so starken Eindruck auf mein
Gemüth, daß, nachdem ich mit mehreren

i Freunden darüber gesprochen »nd erfahren
j harte, daß Sie ein regelmäßig studirter Arzt

! sind, ii»d daß Ihr Mittel kcius von jenen
j?.uacksall'rr-Mcdizincn ist, womit das Pub-
likum so häufig betrogen wird den« Sie
müsse» wisse», daß ich ei» Todfeind von
Quacksalber» biui ch zu Ihne» giriig nnd z
Dutzend Gläser kaufte, und Ihnen sagte, daß
wenn ich so lauge leben sollte, um sie eiuiieh-
mcn zu können, Sie wieder von mir hören

! sollten. Ich lebe »och »nd bin jetzt gesund.
! Dank dem gütige» Gott »ud Ihre»
Z tropfe», uud ich erfülle jetzt mit Vergnügen
! "Für 20 Jahre lang hatte ich beständig
an eiiieu trockenen Husten, Schmerze» i» d/r

i Brust und schwerem Atbem gelitte» , die letz-
te» 5 Jahre waren meine Leiden im Früh-jahr »ud Herbst noch vermehrt durch kaltes
Ucbcrlaiife» und Fieber. Ich war ganz zu
einem Gerippe abgezehrt; blos mit der gro?
bat Mühseligkeit konnte ich die Treppe auf n.
Eu kommen. Mein Appetit war verloren,
und meine Kräfte bauen mich so weit verlas-se», daß meine Freunde glaubte», ich könnte
mir »och einige Woche» lebe», wen» ich keine
hiilse bekäme. In der Tbat, mein Herr,
meine Lage war so vollkommen elend zu mir
selbst, und so beschwerlich für meine Familie,
baß ich willigfühlte zu sterbe», wenn es dem
Meister gefallen sollte mich abzurufen. Al-
lein ich hörte von Ibrer Medizin nnd bekam
Hülfe. Ja! es war der Balsam von Gilead
siir meinen armen kranke» Körper. Ebe ich
ei» Glas voll genommen hatte, empfand ich
Linderung, uiid zu meiner größten Freude
bewirkte der fortgesetzte Gebrauch die glück-
lichste Veränderung. InKürze, mein Herr,
Ibre Medizin bat mich vollkommcn kurirt?
und ich kann mit Wahrheit sagen, ich wün-
sche nicht besser zu sein.

"Nun betrachte ich es als meine Pflicht,
die ich Ihnen und durch Sie dem Publikum
schuldig bin, meinen Umstand bekannt zn
mache», indem ich glaube, das es ei« Mittel
sein wird, «in Hunderte die a« der nämli-
chen Krankheit leiden, z»m Gebrauch von
Ihrer Medizin aiifzumiiiitern, welcher ich,
»elst dem Seege» Gottes, mein Leben ver,
dauke. Es stebtlhnen frei, mci» Herr, Ge-
brauch von diesem Brief z» Ihrem Vortheil
zu mache» und meinen Umstand so ausge-
dehnt bekannt zu mache«, als es ae»
fällig ist.

"Mit iiiimerwährciidcr Dankbarkeit ver-
bleibe ich, mein Herr, Ibre dankbare Freu:' '

diu. Mary Gill,
No. 78. Tamany Slr. Philadelphia

Als Zusatz zn de» obigen, könnten inehrr e
hunderte Fällen angezeigt werden, wo diese
Medizin den Keuchbusreii (Blaucn Husten)
gänzlich cnrirt hat, nachdem viele andere
Mittel ohne Erfolg gebraucht wurden.

Verfertigt alleinig von Dr. D. layne,
(letztbiii von Salem, Nen lerscn,) in seim m
Oronggist uud Chemischen Waarenlaq, r,
No. 20 Snd3te Straße, gegenüber der l^oi»
greß Halle, in Pbiladelphia; aber keine iU
recht ohne seine geschriebene Unter-
schrift auf dem Ueberschlaa an der Aussensi i-
te der Flasche.

D. Jaync.
No. 20 S«d3te Straße, Philadelphia.

Obige schätzbare Medizin ist in Lndwi i
Schmidt's Apotbeke in Allentaun zn habend
Menrauu, August 22.

'

. » qn-l''

Stein-Kohlen.
Die Untcrschriebcnen haben serben an ih,

rem Stohr in Ost-Alleiilaun einen Vorratk
Stein-Kehlen von jeder Sorte zum Verkauf
rrhallen.

I. und I. Kleckner.
Man 15. »q-Zi»


